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Me SliittMler Tagung
der-mlschc«RaMaalawsimailW.

Innen und außen durch Polizeiwehr stark geschützt, begann
gestern nachmittags 4A Uhr in der Kuppelhalle des Kunstgebäuixs

? die Stuttgarter Tagung der Deutschen Nationalversammlung, der
"etwa 200 Abgeordnete , sämtliche ReichSminifter,
>soweit sie in Stuttgart eingetrossen waren, mit dem Reichskanzler

Bauer  an der- Spitze, sowie Vertreter der süddeutschen
>Regierungen  beiwohnten

Präsident Fehrrnbach  nannte tu seiner Begrüßungs¬
ansprache den Berliner Putsch ein ungeheures Verbrechen am deut¬
schen Volke. Nie sei eine Revolution leichtfertiger in Szene gesetzt
worden.

Württembergs Staatspräsident Blos  begrüßte die Versamm¬
lung namens des Landes und wünschte ihren Verhandlungen Klar¬
heit und Entschlossenheit.

Reichskanzler Bauer  begründete die Verlegung der National¬
versammlung von Berlin nach Stuttgart . Der Fortbestand des
Reiches war sicherzustellen. Wenn die Aufrührer nicht durchdrungen,
so ist das der Loyalität der Beamten zu danken. Dte Agitation
für Fachmtnister  verfolge nur reaktionäre Ziele. Einen tüch¬
tigeren Fachminister als Erzberg er  gab es nicht. Wären wir
in Berlin geblieben, so wären wir dem Staatsstreich in die Falle
gegangen Oberst Bauer und General Ludendorff
waren die Drahtzieher.  Wir haben bewiesen, daß in der
deutschen Republik sich keine MilttLrherrschaft  halten
kann. Sic scheitert an unserem demokratischen Willen. Allen Hel¬
fern herzlichen Dank! Den Deutschen in Schleswig  unse¬
ren Glückwunsch ! In Ostpreußen und Schlesien  ist
die Herrschaft der Staatsstreichler nach Tagen gezählt. Auch der
ko mm u n i st i sche n Welle  werden wir Herr. Hätte der Ver¬
trag von Versailles  einen anderen Geist, so hätten die Na¬
tionalisten nicht so viel Wasser auf ihre Mühlen bekommen. Wir
werden bald nach Berlin überstedeln und strenges Gericht
halten, der Nationalversammlung ein Gesetz mit scharfen Strafen
dorlegen und das Vermögen der Verbre 'cher ein¬
ziehen,  aber auch die Reichswehr '' säubern.  Wir
haben mit Kapp  und seinen Leuten nie verhandelt.  Diese
mußten bedingungslos kapitulieren . ,

Scheidemann (Soz .) : Dieselben Kreise, die uns in das
Elend des Krieges trieben, haben auch diese Revolution gemacht.
Rur Leute der Rechten sind an dieser Bande beteiligt. Hätte die
Regierung mit ihr verhandelt, wir hätten der Regierung das Ver¬
trauen entzogen. Alle Offiziere sind zu entlassen, die nicht treu zur
Republik stehen. Wir verlangen Auslese unter der Beamtenschaft
und strengste Bestrafung der Verbrecher im schnellsten Verfahren.
Die Republik muß unS zum Sozialismus führen.

Burlage (Z ) : Keine Milde gegen den meineidigen Gene¬
ral an der Spitze und gegen den Kapp unseligen Angedenkens, der
sich jetzt Reichskanzlernannte. Aber die Wahlen muffen bald aus-
geschriebeu werden. Der Reichspräsident ist nicht durch das Parla¬
ment zu wählen. Der Ruf bloß nach Fachministern ist unvereinbar
mit dem parlamentarischen System. Die Zwangswirtschaft kann
nicht mit einem Schlage aufgehoben werden. Vor den Neuwahlen
ist das Beamtenbesoldungsgesetz zu schaffen; eventuell sind den Be¬
amten Vorschüsse zu gewähren. Ich hoffe, daß auch diê .R hein¬
lande  uns treu bleiben, damit wir Deutschland wieder ausrichtcn
können. ,

Payer (Demokrat ) : In Süddeutschland ist neues
Mißtrauen gegen Berlin  entstanden . Paktieren wäre
Schwäche gewesen und hätte nur verwirrt. Unsere Politik wird sich
keinesfalls nach rechts orientieren. Die sachlichen Gründe sür die
Wahlen im Herbst  gelten auch heute, aber der Reichs¬
präsident ist streng verfassungsmäßig zu wählen.

> Wird die Vesoldungsordnung vor dem 1. April nicht fertig, sind
auch wir für Vorschüsse. Fachmänner für die Ministe¬
rien sind nötig.  Das Tempo in der Entwicklung zum Ein¬
heitsstaat bereitet uns Sorge.

Kraut (Deutschnational ) protestiert gegen die Knebelung der
öffentlichen Meinung durch die Zensur.  Ich bedaure, daß fast
alle meine Parteifreunde fehlen,  glaube aber, daß
sie denken wie ich Die Nutznießer der Novemberrevolution haben
kein Recht zur Beschwerde, (Stürmische Zurufe, der Präsident
verschafft dem Redner Ruhe.) Keine Revolution ist ohne
Schuld der Regierung.  Die Verfassungsgefährdung bezüg¬
lich der Neichspräfldentenwohl mußte aufs äußerste erregen (der
Redner bleibt bei dem weiteren Lärm fast unverständlich).

Der württ. Minister Heymann  verteidigt die Zensur.

Reichsminiftcr Koch Wie von Kraut erwartet, daß auch er
die Meuterer verurteile. Die Abrechnung mit den persönlichen
Freimdcn Krauts will ich auf Berlin verschieben.

Becker (D.V.P .) spricht als einziger Vertreter seiner Frak¬
tion, die stets die einseitige Zusammensetzung der Regierung be¬
kämpft und nach Fachumnnem gerufen habe, aber den Putsch ebenso
ablehne wie einst die Revolution. Die Regierung sollte aus dem
Putsch lernen, streng bei der Verfassung bleiben und
Fach mini st er berufen.

Henke (U .S .P .) : Gegen den Putsch war das Proletariat
einig, aber die Regierung ist mitschuldig an den Vorgängen. Ich
bewundere den traurigen Mut , mit dem sie hier auftritt . Es gilt
jetzt auch über Bauer bis Noske zu richten (Redner erhält einen
Ordnungsruf , als er den Reichskanzler der Lüge beschuldigt.)

Heim (Bayr . Volksp.) verurteilt jeden Versuch einer gewalt¬
samen Verfassungsänderung und verlangt Fachministcr Den ufer¬
losen UnitariSmiiS bekämpfen wir mit allen Mitteln. Auf den Ge¬
neralstreik der Arbeiter könnte ein Lieserungsstreik der Bauet«
folgen. Wir wollen in Deutschland nicht nur als ein Glied, son¬
dern als ein Stück Deutschland leben.

Reichskanzler Bauer  weist den Vorwurf Heims zurück, daß
di« Regierung gegen die Häufung von Beajntenbestechungen, nicht
genügend etnschreite.

Eisenberger (Bayr . Bauernbund) : Wir bekämpfen alle
Bestrebungen gegen die Regierung auf demokratischer Grundlage.

Lang«  oft (Deutsch-Hannov.) : Wir stehen fest zur Verfas¬
sung und erstreben durch die Verfassung die Reichsunmittelbarkett
Hannovers.

Präsident Fehrenbach stellt die einmö -tigr Verur¬
teilung der Putsche » durch alle Parteien  fest. Wk
beklagen die Toten und drücken den Angehörigen das Beileid aus.
(Das Haus erhebt sich.) Wir hoffen auf eine baldige Beendigung
des Generalstreiks und auf ein Wiederzusammenfindenzur Arbeit.
Die deutsche Republik ist uns Hort der Freiheit, Zucht und Ord¬
nung. Der Präsident erbittet und erhält die Ermächtigung zur An¬
beraumung der nächsten Sitzung, voraussichtlich in Berlin . Schluß
gegen 9 Uhr.

*

Sraktionssttzunge «.
Im Landtagsgebäude waren am Mittwoch die Fraktio¬

nen der Mehrheitsparteien  zu mehrstündigen Besprechun¬
gen versammelt. In der Sozialdemokratischen Frak¬
tion  der Nationalversammlung sprach NoSke  über die Ur¬
sachen des Putsche s . Auch die Demokraten und das
Zentrum  nahmen Stellung zu der neuen Lage. Auch der Se¬
niorenkonvent  unter dem Vorsitz Fehrenbachs  war im
Landtagsgebäude beisammen. Am Donnerstag vormittag fanden Be¬
sprechungen innerhalb der Fraktionen statt.

ReichMinister Sr. Gchler über die Lage.
Der Reichs min ist er für den Wiederaufbau , Dr.

Gehler,  gab gestern in Stuttgart der Pressekonferenz eine Dar¬
stellung über di« politische Gesamtlage:

Nachdem Kapp und Lüttwitz die Macht abgegeben haben, bleibt
die nicht leichte Aufgabe, die Truppen aus Berlin weg¬
zubringen . Die Reichsregierung  legt das größte Ge¬
wicht darauf, so rasch als möglich nach Berlin zurückzu¬
kehren,  um wichtige Gesetze(Wahlgesetz, Besoldungsreform, Welt-
ousgleichsgesetz) verabschieden zu können.

Die Lage im Reich ist schwierig.  Der reaktionäre Stoß
ist beseitigt, aber der Gegenstoß der Radikalen wird bedrohlich, na¬
mentlich im Ruhrgebiet. Dort sollen Tausende von Spartakisten
bewaffnet sein. Der Kohlenförderung droht Gefahr. Es sind daher
Maßnahnien eingeleitet, um mit der gleichen Energie gegen links
wie bisher gegen rechts vorzugehcn. Aus dem Osten  liegen keine
besonderen Nachrichten vor, in Thüringen  ist eine wesentliche
Entspannung  eingetrcten. Aus Bayern  kommen gute Nach¬
richten. Die neue bayerische Regierung  hat sich bereits
an die Reichsregicrung gewandt, und mitgeteilt, daß sie in unver¬
brüchlicher Treue zum Reich und zur Verfassung stehe. Schwierig¬
keiten hat es in den letzt« Tagen in Nürnbe .rg  und in Hof
gegeben.

Es gibt nur einen Rechtsboden, die Reichsverfassung, auf dem
sich alle zusammcnfindcn können und von dem aus alle Vorgänge
beutteilt werden müssen. In Arbetterkreisen will die Reichsregie¬
rung dadurch Beruhigung schaffen, daß sie gegen Rechts mit der¬
selben Energie durchgreist, wie sie es bisher gegen die Radikalen
getan hat. Deshalb sind auch Haftbefehle gegen die
Putschisten  ergangen

Me Folge»de«Putsche;.
Strafverfolgung gegen die Umstürzler.

(WTB .) Stuttgart , 18. März Die Reichsregierung teilt durch
das Wölfische Tclegr.-Büro mit: Die gestrige Kabinetts¬
sitzung  der Reichsregierung, an der außer den Reichsministern
eine Reihe führender politischer Persönlichkeiten tetlgenonunen hat,
hat sich mit der durch den Rücktritt Kap PS  geschaffenen Lage
befaßt Dabei kam der Dank zum Ausdruck, den die Reichsregicrung
der Beamtenschaft für ihre gute Haltung, der Gesamtbevölkerung
für die Treue zur Verfassung und zur verfassungsmäßigen Regie¬
rung schuldet. Die schaffenden Kräfte Deutschlands werden aufge¬
fordert, sich nunmehr für die ungestörte Fortführung des Wirtschafts¬
lebens einzusetzen Gegen die Führer der Umsturz-
brwegung  ist sofort bei der Oberreichkanwaltschaftdie Straf¬
verfolgung beantragt  worden . Die Polizeibehörden des
Reichs sind angewiesen worden, diese Personen sofort festzunehmen.

(WTB .) Stuttgart , 18. März . Die Retchsregierung teilt mit:
Die Reichsregierung hat beim Oberreichsanwalt an Leipzig die
Strafverfolgung gegen die Führer  der Berliner Meu¬
terei beantragt. — Alle Polizeibehörden der Reiches werden ausge-'
fordert, diese Personen, unter denen zunächst namentlich genannt
werden 1. den Landschafisdirektor a. D . Kapp  aus Königsberg,
2. den General v. Lüttwitz,  Berlin , 8. den Regierungspräsiden¬
ten a. D. I a g o w , zuletzt in Berlin , 4. den Admiral v. Trotha,
Berlin, S. den Arzt und Volkswitt Schiele  aus Hanmbnrg, 6
den Hauptmann a. D. Pabst , Berlin , ?. den früheren Rechts¬
anwalt Bredereck,  zuletzt Berlin , 8. de» Oberst a B . Bauer,
Berlin, S. den Kapitän Erhardt,  Bettln , festzunehmen und de.»
nächsten zuständigen Gericht zuzuführen

Die Anordnungen der Kapp -Regierung
ungesetzlich.

(WTB .) Berlin , 18. März. (Amtlich .) Der Stellvertreter
des Reichskanzlers, Reichsminister Schiffer,  teilt mir, daß die
von Generallandschaftsdirektor Kapp  und General v. Lütkwitz
getroffenen Anordnungen ungesetzlich  sind und deshalb
der Rechtswirksamkeit entbehren.

Der Abmarsch der Marinebrigade aus Berlin.
(WTB .) Berti«, 19. März. Die Marinebrigade Er¬

hard t,  die in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend m Berlin
einmarschierte, ist gestern aus Berlin herausgeführt  wor¬
den. Bei dem Ausmarsch der Truppen nahm die Unter den Linden
cngesammelte Menge  in der Gegend des Hotels Adlon eine
drohende Haltung  an und stieß Schimpfwort« aus . Als
Schießbereitschaft  kommandiert wurde, ergriff die Menge
eine Panik.  Wes flutete in die offenen Häuser. In diesem
Augenblick fielen mehrere Schüsse,  wodurch zwei Personen
schwer verletzt wurden. Als ein großer Teil ^ er Truppen das
Brandenburger Tor  bereits erreicht hatte, drängle die Menge
aufs neue nach, worauf vom Brandenburger Tor eine Maschi¬
nengewehrsalve  erfolgte . Dabei wurde ^ ine größere Anzahl
Perscnen schwer verletzt. — Nach einer späteren Meldung wurden-
12 Personen getötet und 30 schwer verletzt. Auf dem Weitermarsch
wurden die Baltikumtruppen zum zweiten Male auf dem Luisen»
Platz in Charlotten bürg  von einer großen Menge ange¬
griffen,  die versuchte, die Soldaten zu entwaffnen. Diese gaoen
abeimals Feuer, wodurch mehrere Personen gelötet und verwundet
wurden.

Die Vorgänge in Berlin.
- Die Berliner Zeitungen  sind heute nicht erschie¬

nen.  Unter dem gestrigen Datum werden wieder verschiedene Zwi¬
schenfälle  gemeldet, bei denen meist Reich swehrsoldalen
vom Pöllel angegriffen,  zum Teil entwaffnet und miß¬
handelt  wurden . Wiederholt mußten Ansammlungen durch
Truppen zerstreut werden. Verschiedene RSk ttssüyrer ^o-.rdrn leir-
genommen. Am KottbuS - Tor  gelang es dem Pobsl , einen
Offizier und mehrere Soldaten ins Wasser zu werfen.
Schließlich rückte eine ganze Hundertschaftan, die von einem Kraft¬
wagen aus die Menge mit Maschinengewehrfeuer vertrieb. Es sollen
15 Tote und 20 Verletzte auf dem Platz .geblieben sein.

Die Unruhen im Reich.
Nach Meldungen des Wolffbüros ist in Düsseldorf  der

Eisenbahnverkehrgänzlich eingestellt; nur Lebensmittel- und Kohlen¬
züge verkehren. Die Kommunisten fordern Fortsetzung des Gene¬
ralstreiks bis zur Errichtung der Räterepubl — In Thüringen
dauern die Unruhen an. Organisicrlc bewaffnete Bansen stoßen
von Suhl  in der Richtung auf Meiningen , Eisenach und
Erfurt  vor . Abteilungen der Reichswehr wurden überwältigt.
In Erfurt ist ein Standgericht eingesetzt. In Schmalkalden



Hot sich ein Slklions .u-sschuß der Arbeiterschaft des Kreises gebildet
,uid die öffentliche Gewalt übernommen . Zu Langensalza
wird gekämpft. Der Mob plündert Mühlen und Bäckereien. — In
Sachsen  bat die Regierung den Ausnahmezustand über das Ge-
L' .-t der Kreishauptstadt Leipzig  verhängt . 2ff«i Straßenkämpse
b Leipzig dauern an . Der bayerische Bahnhof ist in der Hand der
ff beiter In Ph,auen hatten die Unruhen 7 Tote Und 14 Ver¬
wundete zur Folge . Aus Reichenbach , Mylau . Metschkau ' u a.
Orten des Vogtlandes werden Unruhen gemeldet. Im Erzgebirge
und im Vogtland sollen die Arbeiter die Macht in den Händen
baden . — In .Kassel  hat ein kommunistischer Vollzugs rat die Re-
Herwig in Händen . Schwere Kämpfe werden gemeldet. — In
: . iel sind Kämpfe zwischen den bewaffneten Arbeitern und
ReichZwehrtruppen im Gang . — Rostock  ist in der Gewalt der
1,' oaffnetcn Arbeiter.

Die Vertreter Englands und Frankreichs
über den Putsch.

Der französische Geschäftsträger in Berlin hat dem Vizekanzler
Schiffer  den Glückwunsch feiner Regierung zu der schnellen und
befriedigenden Lösung der Krise ausgesprochen . Der britische
Geschäftsträger in Berlinwünscht festzustellcn daß von keiner Seite
her Alliierten dem Putsche KappS irgendwelche Sympathie gezeigt
wurde . — Der in Stuttgart  eingetroffene englische Vertreter,
Robertson,  erklärt « dem Berichterstatter der „Basl . Nachr .I
. -.» Durchdringen de» demokratischen Gedanken » in Deutschland habe
«ine» durchaus guten Eindruck heroorgerufen

Kieme MilW MtzrichtrZ.
Schärfere AeSerwachnrrg dss Kaisers

und des Krsnprinzen.
(WTB .) Haag , 13. März . Auf eine Interpellation des Ab¬

geordneten Schaper in der niederländischen Zweiten
Kammer  antwortete Minister Nutz » unter Hinweis auf das
Schreiben der niederländischen Regierung an den Vorsitzenden der
Ersten und der Zweiten Kammer , daß der vormalige deutsche
Kaiser  der Regierung die Versicherung gegeben habe, er werde
sich jeder politischen Aktion enthalten  und die Nie¬
derlande nicht in politische Schwierigkeiten bringen . Seit November
1S18 Hab« die Polizei in dem Teil von Utrecht, der jetzt dem vor¬
malige « Kaiser als Aufenthaltsort angewiesen sei, und auf Wie-
rrngen besonderen Auftrag zur Ueberwachung.  Er werde er¬
wogen , ob man dem vormaligen Kronprinzen  nicht auch einen
Aufenthaltsort anweisen wolle, ebenso wie dies durch königlichen
Beschluß mit Bezug auf den Aufenthalt des Kaisers vorgestern
geschehen sei.

Verringerung des italienischen Heeres.
(WTB .) Mailand , 18 . März . Der „Secolo " versichert, daß

> ne der ersten Maßnahmen , die die Regierung in Aussicht genom¬
men hat , eine Reduktion der Eadre » der höheren
Offiziere  und eine Reduktion der Truvpen bestände
sei. ES werden in nächster Zeit noch weitere Klaffen entlasten wer¬
den . Das Kabinett soll auch die Absichthaben, die höheren Offi¬
ziere aus der Militärverwaltung wegznnehmcn und sie durch Zivil¬
beamte zu ersetzen.

Die Besetzung Konstantinopels durch die Entente.
(WTB .) Konstantinopel , 18. März . Die Notifikation der Be¬

setzung von Konstantinopel ist dem Groß wesir  durch
rin Schreiben zur Kenntnis gebracht worden , das von den Ober-
koinmissionäreu von Frankreich , England und Italien
unterzeichnet ist.

— Al» SM inid Lmd.
Calw , den 19. März 1920°

Vom Rathaus.
* In der gestrigen öffentlichen Sitzung des Gemeindrrats

unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Göhner  stand die
Frage des Beitritts zum Arbeitgeberverband rvürttembergischer
Gemeinden zur Beratung . Der Vorsitzende  gab einen
Ueberblick über die Entstehung und Ziele des Verbandes , der
vorbehaltlich der Zustimmung der daran beteiligten Gemeinde¬
vertretungen ists Leben gerufen werden soll. Die Gründung
eines Arbeitgeberverbandes der Städte war vom Deutschen
Städtetag angeregt worden , und so hat sich der Württemb.
Städtetag ebenfalls mit dieser Angelegenheit besaßt . In dem
in den letzten Tagen ausgearbeiteten Entwurf für den Arbeit¬
geberverband württ . Gemeinden werden nur die allgemeinen
Arbeitsverhältnisse geregelt . In dem Verband sollen mötz
lichst alle württembergischen Gemeinden mit über 5000 Ein¬
wohnern vertreten sein . Der vorläufige Geschäftsführer des
Verbandes , Rechtsrat vr . Frank , erklärte , daß die Stadt¬
gemeinde Stuttgart mit dem Abschluß von Tarifverträgen mit
dem Verband württ . Eemeindearbciter sehr gute Erfahrungen
gemacht habe , so daß innerhalb der Stadtverwaltung allgemein
die Aufastung Platz gegriffen habe , daß wenn man ihre Wir¬
kung gekannt hätte , man schon früher zu solchen Abschlüssen
geschritten wäre . Der Stuttgarter Verband der Gemeinde¬
arbeiter werde sich aus das ganze Land ausdehnen , so daß man
die Tarifverträge mit diesem Verband zu regeln haben werde.
In die mit den Gemeindearbeitern abzuschlietzenden Verträge
würden die Notstandsarbeiter , Waldarbeiter und nicht voll¬
leistungsfähigen Arbeiter (Stadttaglöhner ) nicht einbezogen
Durch die Gründung des Verbandds wäre es möglich , die mit
den Gemeindearbeitern abzuschlietzenden Verträge auf eine ein¬
heitliche Grundlage zu ' stellen , auch würden dann die Lohn¬
verhandlungen , die in den Gemeindekollegisn meistens von un¬
angenehmen Folgen begleitet seien , durch die beiden oben¬
genannten Organisationen geführt werden . Der Satzungs-
«ntwurs des Arbeitgeberverbandes sieht die Wahrung der ge¬
meinsamen Interesten der Gemeinden als Arbeitgeber vor.
zugleich aber auch die Bereitschaft zum Ausgleich der Inter¬
essen von Arbeitgeber und Arbeitnehmer , den Abschluß von
gemeinsamen Tarifverträgen . Den Mitgliedern des Verban¬
des soll Rat in allen Angelegenheiten , die sich auf dieses In¬

terestengebiet beziehen , erteilt werden . In bezug auf die Stel¬
lungnahme bei den künftigen Tarifverhandlungen sei eine
provisorische Einigung erzielt worden . Nach den daraus bezüg¬
lichen allgemeinen Bestimmungen sott eine Fortzahlung des
Lohnes iür die Feiertage erfolgen . Auch die Anwartschaft aus
einen Ruhelohn wird anerkannt . Der Versitzende bemerkte zu
letzterem Punkte , daß auf die von ihm in der Vorbesprechung
in dieser Richtung geltend gemachten Bedenken erklärt worden
sei, es müsse natürlich auf die finanzielle Leistungsfähigkeit
der kleineren Gemeinden Rücksicht genommen werden , vielleicht
du -ch Gründung eines Zweckverbandes . Die Lohnverhältnisse
soffen nach ff Klassen ger - gelt werden In die erste Lohnklasse
würben die gelernten Handwerker eingereiht werden , denen
auch die Tasmacker wegen ihrer unangenehmen Arbeit zu-
geieiit würden , und ebenso die Maschinisten und Holzer nach
öjähriger Fachtötigken . Die zweite Lohnklasts umfaßt unge¬
lernte Arbeiter , die sich während etwa üsähriger Tätigkeit Fach-
kennt .nsse in technischen Werken erworben haben , weiterhin
Helfer , die gewisse selbständige Posten beileiden , ferner Lw
triuenarbeiter : die 3 Klasse umfaßt alle übrigen Arbeiter.
Die Löhne richten sich auch nach den Ortsklassen ; Ealw würde
zur 4. Klasse gehören . Während die Löhne noch nicht end¬
gültig festgesetzt sind , sei beschlosten werden , die Kinderzulagen
mit 25 4t pro Monat und Kind beiznbebalten : die Teuerungs¬
zulagen lollen den Verhältnissen angepaßt werden . Als Ver¬
treter der kleineren Städte wurde Stadtschultheiß Göhner
in den Ausschuß des Verbandes gewählt . Der Vorsitzende
meinte , der Eemeinderat solle seine Zustimmung zum Beitritt
der Stadtverwaltung zu dem Verbände geben ; denn durch di«
Möglichkeit der Regelung der Lohm >erhältnistr auf - diesem
Wege würde auch eine größere Einheitlichkeit und Stetigkeit
iu der Behandlung aller damit zusammenhängenden Fragen
erzielt . Die Mitglieder des Kollegiums stimmten im Interesse
einer einheitlichen Regelung aller dieser Fragen dem Antrag
zu, nachdem GR . Bischofs  sich gegen die Gewährung von
Kinderzulagen ausgesprochen hatte , die zu Unzuträglichkeiten
iühren würden . — Nach Erledigung dieser Frage stand die
Neuregelung der Löhn « d «r städtischen Arbeiter zur Erörterung.
Es handelt sich darum , die Löhne der städtischen Arbeiter bis
zur Neuregelung am 1. März zu regeln . Das Kollegium schloß
sich den Vorschlägen der Verwaltungsabteilung an . Danach
erhalten die Notstands - und Latrinenarbeiter ab 6 Mörz bei
einem Alter von über 21 Jahrs » 2,50 -4t in der Stunde,
zwischen 18 und 21 Jahren 2 -4t, unter 18 Jahren 1.40 -4t. Die
Elektrizität »« und Easrsrrksrrrbeiter erhalten vom 14. Februar
ab bei einem Alter von über 21 Jahren 3 ,4t in der Stunde,
unter 21 Jahren 2,80 -4t. Die Wald - und Steinbrucharbeiter
erhalte » einschließlich eines Wegzuschlags von 20 F . wenn sie
über 21 Jahre alt sind , 2.00 -4t, unter 21 Jahren 2,40 -4t, die
Stadttaglöhner über 21 Jahren 2,20 -4t, unter 21 Jahren
1,70 -it. — Den städtischen Beamten und Unterbeamte » wurde
ein weiterer Vorschub von 26V -4t auf die in Aussicht genom¬
mene Gehaltserhöhung der städtischen Beamten und Unter¬
beamten gewährt , so daß der Vorschuß für die Zeit vom 1.
Januar bis 31 . März jetzt im ganzen 50V --»t beträgt . Be¬
kanntlich soll am 1. April die neue Reichsbesoldungsordnung
für Beamte in Kraft treten , nach welcher auch die Gehalts
Verhältnisse der Eemeindebeamten entsprechend geregelt wer¬
den sollen . Da die Neuregelung auf 1. Januar zurückdaticri
werden wird , so wurde wie - auch anderwärts dieser Vorschuß
gewährt . —- Wie der Vorsitzende  aus sicherer Quelle mit¬
zuteilen in der Lage war , soll dir Kriegswohlsahrtspflege für
Hinterbliebene bis 1. Avril nächsten Jahres verlängert werden

Einschränkung des Güterverkehrs.
Bich auf weiteres ist, laut „Staatsanz .I die Annahme von Eil¬

und Frachtgut als Stückgut und in Wagenladungen eingestellt. Von
der Sperre ausgenommen  sind : Lebensmittel einschl. Getränke,
Apotheker- und Arzneiwaren , Saatgut und Sämereien , zur Eisen-
bahnbefördsrung erforderliche Berpackungsrmttel für diese Güter,-
Brennstoffe , Vieh , Futtermittel , Düngemittel , leere Möbelwagen,
Umzugsgut , leere und gefüllte Kessel- und Topfwagen , Schmiermit¬
tel, lebende Pflanzen , Zeitungsdruckpapier.

Der Generalstreik in Württemberg.
In Neuenoürg  wurde am Dienstag r-en Sen Vereinigten

Gewerkschaften und der Sozialdemokratischen Partei der General¬
streik zur» Zeichen des Protests gegen die Berliner Putschversuche
angeordnet . In Schramberg  wurde anstelle des Generalstreiks
nur eine Protestkundgebung vor dem Rathaus veranstaltet . — Aus
Backnang , Reutlingen , Tuttlingen , Gmünd , Aalen , Ravensburg
wird von einem vorübergehenden Proteststreik berichtet. Zwischen
fälle sind nirgends vorgekommcn. In Ravensburg  verlangten
kommunistische Redner die Auflösung und Entwaffnung , der Ein¬
wohnerwehr . Durch Verhandlungen gelang es, Blutvergießen zu
vermeiden.

Umsatz- und Luxussteuer.
Die viel umstrittene Frage , ob gemeindliche Lustbarkeitsabgaben

bei Versteuerung de? Umsatzes von Theater - oder derartigen Unter¬
nehmen abzugssähig sind, jst seitens der Umsatzsteuerämter analog
der Wein - und Zigarettcnsteuer meistens in vcrneincnvem Sinne
entschieden worden Nach einer neueren Entscheidung ist die Frage
dahin zu beantworten , daß es darauf ankommt , wer nach den Ge-
meindesatzungen als der Steuerpflichtige zu erachten ist.

Die Arbeitsleistung der Notstandsarbeiter.
Von zuständiger Stelle wird dem Südü . Korrejp .-Büro mitge¬

teilt : Am 1h. März fand im Arbeitsministerium  eine Be¬
sprechung statt , cm der eine Anzahl der für Notstandsarbeitsn in Be¬
tracht kommenden Verwaltungen , das Stadtschultheißenamt Stutt¬
gart , sowie Vertreter der Arbeitgeber - und Arbeitnehmervereinigungen
teilnahmen . Dabei wurde von allen Seiten festgestellt, daß die
Arbeitsleistungen der Arbeiter bei Notstandsarbeiten , insbesondere
bei Straffen -, Wege - und Bahnbäuarbeiteu außerordentlich niedrige
sind. Während vor dem Krieg bet Erdbewegungen auf einen Ar¬
beiter und Arbeitstag 4—5 cbm entfielen , stellt sich die Arbeits¬

leistung gegenwärtig durchschnittlich nur auf 1,1—1,5 cbm . Ter
Kubikmeter Erdbewegung kommt dadurch auf 26 Mark zu stehen,
und die Arbeiten bei Bahnbauten sind um das Zehnfache verteuert.
Von einer Rente ist unter diesen Umständen nicht inehr zu re'ven.
Als Ursache dieser Erscheinung wurde die Hetze unverant¬
wortlicher Elemente  unter den Noisiandsarbeitern , die Un¬
klarheit der Arbeiter ' über ihre Rechte und Pflichten , sowie da» Ver¬
sagen der Aufsicht bei Anssührung der Arbeiten bezeichnet. Dem
Staat und den Gemeinden werde es dadurch unmöglich gemacht, auf
die Dauer Notstandsarbeiten ausznführcn . Als Mittel zur
Abhilfe  wurde die Einsührung der Akkordarbeit, Auftlärnng der
Arbeiter . Verbesserung der Aufsicht und eine Ausmcffung aller ar-
bettswlöizvn Elemente empfohlen . Die Arbciterverireter äußerten
gegen die Einführung der Akkordarbeit lebhafte Bedenken. Uebcr-
cinstimmend war man der Ansicht, baß eine Hebung der Arbeits¬
leistung notwendig ist. wenn nicht binnen kurzer Zeit die Einstel¬
lung der Rotstcmdrarbciteir und damit eine Vermehrung der Ar¬
beitslosigkeit eintreten solle, und daß die Gewerkschaften  in
dieser Richtung ihren Einfluß unter den Arbeitern geltend machen
müssen Zu diesem Zweck sollten sich die Verwaltungen und Arbeit¬
geber in allen Fällen festgcstellter passiver Resistenz  an
die beruflichen Vertretungen wenden , um ihr in Gemeinschaft mit
diesen in geeigneter Weise entgegenzntreten.

EierbSWirtschaftung.
O ! - ständiger Seite wird mitgeteilt : In den Kreisen der Gr-

fiügelha ' ffe herrscht vielfach Mißstimmung darüber , daß die öf¬
fentlich : Bewirtschaftung der Et er  wie in Bayern so
auch in ' Württemberg in diesem Jahre beibehalten wird . Nachdem
jedoch dw Erzeugerpreis für ein Ei auf 60 Pfennig festgesetzt und
damit der bei den Vorbesprechungen von landwirtschaftlicher Seite
gestellirei Höchstforderung entsprochen worden ist. kann in der Fort¬
setzung für Eierbewirtschaftung von einer Unbilligkeit gegen die Ge¬
flügelhalter nicht gesprochen werden . Der Geflügelhalter erhält in
diesem Preis eine Deckung der ErzeugungSkosten .nebst einem ange¬
messenen Unternehmergcwinn . Der Wunsch, darüber hinaus noch
bei Freigabe der Eier einen hohen Konjunkturgewinn zu erzielen,
da» heißt , sich unter AuSnütznng der Srnährnngsschwierigkeiten zu
bereichern, wird von den billig denkenden Geflügelhaltern nicht er¬
wogen , und "wo er erhoben wird , ist er nicht gerechtfertigt . Es kann
auch unmöglich im Sinne unserer Geflügelhalter liegen , zu wün¬
schen. daß ihre Eier durch auswärtige Händler aufgekaust und mit
übermäßigem Gewinn zur ausschließlichen Versorgung der Haus¬
haltungen der Reichsten und der Lupus - und Schlcmmerstätten be¬
nützt werden , die den Landwirten noch näher stehenden Schichten
ües Mittelstandes und der einheimischen werklägigcn Bevölkerung
aber von jeder Versorgung mit Eiern ausgeschlossen bleiben . Diese
Folgen wären aber bei unseren württembergischen Verhältnissen mit
jeder anderen Regelung unvermeidlich verbunden . Man darf unter
diesen Umständen das Vertrauen haben , daß der vernünftig denkende
Teil der Geflügelhalter seiner Lieferungspflicht willig nachkommt,
ohne es auf Zwangsmaßnahmen ankommen zu lasten.

*

K. Dachtel , 17 März . Am vergangenen Sonntag wurde un¬
serer Gemeinde der seltene Genuß eines Kirchenkonzerts  zu
teil , das von verschiedenen Lehrern unseres Ortes und der Nach-
bargemeindcn Aidlingen , Deckenpsronn, Deufringen und Gechingen
in unserer Kirche gegeben wurde . Eine ebenso reichhaltige , wie
zweckmäßig getroffene Auswahl volkstümlicher Lieder und Musik¬
stücke älterer und neuerer Meister deutscher Tonkunst kam in Ein¬
zelgesängen und Chorgesängen , auf Orgel und Violine zu anspre¬
chendem, der Eigenart der einzelnen Stücke trefflich angepaßten
Vortrag . Klage und Jubel , Seelennot und Zuversicht zu Gott , der
Kampf in dieser Welt und der Ausblick auf dre selige Ruhe der
Ewigkeit kamen in den vorgetragenen Tondichtungen in schönster
Abwechslung zu ergreifendem Ausdruck. — Die bis auf den letzten
Platz mit aufmerksanien Zuhörern gefüllte Kirche bewies , daß auch
bei Unserem Landvolk reges Interesse vorhanden ist für die edle
Kunst der Musik, und daß es solche meisterhaften Darbietungen aus
dem Reiche der Tonkunst zu schätzen weiß . Sämtlichen Lehrern
aber , die bei dem Konzert mitwirkten , gebührt dankbare Anerken¬
nung dafür , daß sie in so uneigennütziger Weise mit ihrer musi¬
kalischen Gabe und Kunst auch unserer Gemeinde , wie schon vor¬
her den Nachbarorten dienten.

Scl >. Zavclstcin , 18 März . Die KrokuS wiesen  stehen in
schönster Blüte.  Durch die letzten Wintcrtage wurden sie in
ihrer Entwicklung aufgelsalten und kommen nun bei anhaltendem
Frühlingswetter zur vollen Entfaltung.

(SEB .) Wildberg , 18 . März . Der 88jährige Bauer Deines,
»in reicher Mann , vertrante sein Geld keiner Sparkasse oder Bank
an In der Nacht rissen ihn drei mit Gasmasken vermummte Ge¬
stalten aus dem Bett , hielten den Revolver vor und suchten nach
Geld Eine beträchtliche Summe Papier - und wahrscheinlich auch
Hartgeld fiel ihnen in die Hände . Bis jetzt fehlt noch jede Spur
von ihnen.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienste.

Sonntag (Jndika ) , 21. März : Vom Turm : 181. Predigt-
Ned : 186, „Set mir tausendmal gegrüßt " . 0 )4 und 10 )4 Uhr
vormittags : Predigt . Dekan Zetter . — 1 Uhr : Christenlehre
mit den Söhnen des jüngeren  Jahrgangs . — 5 Uhr:
Abendpredigt , Stadtpfr . Schund . — Donnerstag , 25. März:
8 Uhr abends : Bibelstunde , Stadtpfr . Schmid . — Samstag
den 27. März , 7 )4 Uhr abends : Veichtandacht mit Beichte,
Stadtpfr . Schmid . — Sämtliche Gottesdienste finden im Ver-
einsh 'aus statt.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag den 21. März : 8 Uhr : Frühmesse mit Homilie.

)410 Uhr : Predigt und Amt . 2 Uhr : Andacht . Gelegenheit
zur Osterbeicht:  Samstag , nachmittags von )43 bis )46
Uhr , Sonntag früh von 7 Uhr an.

Fü ' die Schristi . veraittw . : I . Vertr . : H. O . Röcker,  Calw.
Druck und Verlag der A. Öljchläger'schen Buchdruckerei. Calw.



SMWe
LeSe«Mitlel°?«rsoW.

Am Samstag , 20 . März vor-
mittags von 8- w Uhr wird auf der
Frcidanlr an die Buchstaben T —3
Kuhfleisch ausgehauen.
Lebensmittelbücher sind milzubrmgcn.

Au , Samstag , den 20 . März 1S20 , mittag 2 Uhr.
komnit nachstehend vcr-
zeichuctes

Gemeinde Breitenberg.
en

StmOglz
auf dein Rathaus ini öffentlichen Ausstreich zum Verkauf:

Forchen:
Langholz : 6.78 Fm . Il, Kl .. l23 .4z Fm . I!I. Kl ., 88ck7

Fm IV. Kl ., 28.83 Fm . V. Kl.
Sägholz : 2 65 Fm . I!. Kl . 2.41 Fm . III. Kl.

Tannen:
Langholz : 48 29 Fm . !. Kl .. 77.10 Fm . II. Kl , 123.68

Fm . lll . Kl .. 49 .26 Fm . IV. Kl .. 21 72 Fm . V. Kl.
Sägholz : 11.48 Fm . I. Kl . 2.97 Fm , II. Kl .. 0.74 Fi ». III. Kl
- »begriffen tu den Verkauf komme » noch ca. 200 - 250 Fm.

starke Fichten
<Schäll>o1z). Liebhaber werden eingeladen.

Den IS . März 1920.
Gemeinderat.

MM « gesucht.
Zur Unterbringung von Kindern

im Alter bis zu 3 Jahren
suche» wir alsbald

gute IlunüieiGmslellen
«egen zeitgemäßes Pflegegeld.

Pforzheim , den 13. März 1920.
_ _ Armenverwattung.

Liebenzett.
Wegen Entbebrlichkeit verkaufe ich am Montag , den

LS . März , nachmittags von 2 Uhr an im Gasthof zum
„Hirsch " gegen Barzahlung:

1 eintSrinen Kleiderkasten, I Bettrsst und1
Lteilwe NoWaruralratze. verschied. Bettstiilke,
2 vEiindige Betten, mit Röste. 2 Bettladen
mit Röste. 2 eis. Bettladen mit Matratzen,
2 Nachttischle. 1 Kinder- und1 große andere
Berttade, I Köcheschrank mit Aussatz. 2 Kliche-
kasteu. i groß. 2tSr. (nußbsuin) pol. Schrank.
2 Tische mit Deiken. 1 Sosa mit 14 oevolst.
Sesseln, ii Ealoskop lebende Bilder)1 Kinder-
fportmagen. 1 Patentklappstnbl, Kochkassersle,
1 Partie Teller. Bilder. Lampen. Galerien,
sonne allgem. Hausrat.

Liebhaber sind eingclade ».
Stadtinventierer Kolb.

vtt lertökrLjt lin1e!!tMiz§!!!

Me Musikinstrumente
fllr Hans und Orchester von
den einfachsten Schüler - bis
zu den feinsten Künsller-
Iiistrumcntcn , aller Zubehör,
Saiten u. s. w in reicher

Auswahl empfiehlt
Musikhaus Lurth,

Pforzheim , Lcopoldstr . >7
ÄrkadenKiedaisch -Roßbrücke
Großhandlung Einzelverkauf

Ankauf abgespielter
Grammophon -Platten

«. Bruch , per kz . Mk . 10.—
Ausführung aller

Reparaturen und Stimmen

WGkglar,
Gsmso!

ciiigelroffen

RittcrdrogerieCalw

Kaust zu den höchsten
Tagespreisen

Wilhelm Balz,
Gerberei.

Kaufe ständig

jeder Art . zuFisch-
futterzwecken

Ankauf amtlich erlaubt.

A . Gropp , Rohrdorf.
Nagold . Telefon VV

Frenkn-ArtSel
zur Schönheits - u. Gesund¬

heitspflege empfiehlt
Versandgesch' „ Standard-
Ditzingen . Rückporto beisüg.

Altburg.
M Wirte«ad Sneztteihaidlnngen!
Amerika«. Zigaretten

mit Goldmundstück , edelster, goldgelber , Virginia -Tabak,
pro Mille 320 Mk.

Englische Zigaretten Mdslagge)
pro Mille 400 Mk ., treffen nächster Tage ein und wollen

bei Bedarf sofort bestellt werden.

Daniel Nall.
Prima Kautabak  ist eingetroffen.

Paul Räuchle

DE " Achtung! "M -M
Es gibt keine Kikiriki mehr.

wenn man meinen gut erprobten hat.
Dieser macht sich bei der ersten Gluckhenne bezahlt.

Sende den Apparat auch per Nachnahme.
Erhältlich zu billigem Preise bei

Adam Wohlgemuth, Altburg.

Ei» beliebtes Lster-
«»dKAistrmtions-SesHent ist eise

Me SnilmWer
Nach uuterlegbaren Noten
ohne jede N oteukennt ntsse
von jedermann sofort z«

spiel en.
An guten Qualitäten ln
verschiedenen Preislagen
mit sämtlichem Zubehör.
Besichtigung und Auskunft  ,

ohne Kaufzwang.
Preisliste gratis.

Westliche 9 (beim Markt).
Aeltestes und größtes Musikhaus am Platze.

Piano -Lager . Musik -Instrumente u. Musikalien.

l .o ? snr l. ULji '. A ! t6N § rSig
Lperislbsus fürdsgdger 'SlscHsflsr,.

Ollppstfisoter , - LüchsfÜriien.

LcLe L̂sriloclattsori
k?evc >Ivsv u. MetiMsetspistolerl.

t-ufdgewskrs u . Ämmecstuteeri.
- - ------/Msrlei hlunlrion . - - - - -

koellLhcl-s.lLollerfIcsckcii.lsggLtöcks.ksmZschsri
,. , - . « 4sgUg!sLeu NickfLr.ger. relcibeLlLüke.,

u.s V,. —Msklge Preise:

Ein tüchtiger
LMMzWmnü

bei 160 Mark Wochenlohn.
Gg. Gengesbach Söhne. Dillweißenstein(Baden)

Sägewerk, Telefon Nr. 372.

WNkiskölirktzergesM
Harry a Wengen , G . m.

Masch nenfabllk , Talmüyle.

«opklkll»
„ttasrelemont ". peinigt u.
eikrischt vorrüxl . <lie Kopf¬
haut. Lntkernt clie lästigen
Lcbuppeu . kiel

ttutstAner L ldsturvsk)-,
stitter-vrogerie , Lnlvv.

Gebrauchte

WkWMSsche
aus gutem 5)nusc zu

Kaufen gesucht.
Angebote unter E . 66 an

die Geschäftsstelle d. Bl.

calw , 18. März 1920.

Für die uns anläßlich cles Heimgangs unserer
lieben Mutter

Frau Emma Völker,
Präzeptors -Witwe,

in so reichem Maße erwiesene Teilnahme und äie schönen
Kranzspenden bitten wir auf diesem Wege unfern herz¬
lichen Dank aussprechen zu dürfen.

Im Namen der Kinder:

Zrau Emma Kau, geb.Völker, Mläberg.

Verlaufen
hat sich mein schwärzer

Isierlnailii
(mit neuem Halsband ).

Vor Ankauf wird gewarnt.
Abzugeben geg. Belohng . bei
Fr . Lörcher , Lammwirt,

Speßhardt.

KWll-MU
u kleinen herrschaftlichen

Haushalt wird für sofort
oder später ei»

Win -MWn
bei hohem Lohn und guter
Behandlung gesucht.

Anfragen sind zu richten an
Frau Sanitätsrat

Dr . Presset Witwe,
Zuffenhausen » Totes . 16 .

Fleißiges , braves

vom Land wird auf 1. April
oder später gesucht.

Angebote au
Frau Dobler , Hirsau.

Zimmer-
Mädchen

gesucht

Kurhaus Monbachtal
bei Bad Liebenzell.

Ein in der Küche erfahrenes

Mädchen
sucht

Gasthof zum Lamm,
Zavetstein.

Ehrliches

Mädchen
oder ulleiustehende Frau fllr
kleineren Haushalt gesucht
(3 Personen)

Frau Pollak,
Pforzheim . Hauffstr . 1.

IieOmWe»,
das mit allen Hausarbeiten
vertraut und im Kochen etwas
bewandert ist, schon in besseren
Häusern tätig war , findet bei
kleiner Familie nach Pforz¬
heim per 13 April dauernde
Stellung . Aiifangslohn80 ^ z
monatlich Be ! Vorstellung
Zeugnisse mitbringen.

Julius Marberg,
Pforzheim , westliche Karl
Fricdrichstraße II , parterre.

Altburg.
Einen aufgeweckten

Zungen
nimmt bis I . Ma ! in die
Lehre

Wilhelm Braun,
Bäckermeister.

UM "70N schnellnNU ! L,Tliunä schriierrlos
Dr.Llnlcb 'sIVarrenrsrstörer,
Lei ttnlsteiuer L sttt -.vvskx

Kitter-Drogerie , Lalv.

Hirsau , den 19. März 1920.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hiusche-den meines lieben
Gatten , Bruders , Schwagers und Onkels

Mob MW,
Metzgermeister»

sowie für die zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Lssnnrwns Surek§susrswkk?
Da » nstttrl. xittkreie tteilve -tahren okne kernksstörvnx de!

lieneii- iilill Mkweclllellellleii
ttsrvensckväche , ätas-en-, Darm-, Lederleiöen , Zucker¬
krankheit , Liebt, kbevma , 8tub'trLxdeit, ttavtleiäen,

unreinem klut u»v.
VsrlsnAen 8Ie kostenfrei ausführliche Orucksekrikt.

vr . Üebbsrd L Lie ., kerlin 35 , pokilamer 8tr. l «4 los.

Wir stelle» «ich einige geüble

.^

ebenso einige«ngenSie

ein. Persönliche Vorstellung bei

Bg«niM!W»»erei Eoli» Kentheim.

MllköWWV
für sofort gesucht.

Angebote an die Geschäftsstelle ds . Bl . unter R . R . 65.

Bad Liebenzell.
Wir suchen auf 1. April in Lieben«

zell  zum

Austragrn unseres
Blattes eine geeignete

Person.
Geschäftsstelle

des „Calnrer TagblatL".

Ewige HöMer
znoi Füllt» non ZM Sler Wsichholz

!M Hogrttschich ans sofort gesucht,

Bürgermeisteramt E rsinge «.
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GrileriiversMililUg
Sonntag Nachmittag 8 Uhr,

bei Kamerad Hammer , zum «Löwen «.
Tagesordnung:

„ Kassenbericht.
Neuwahl.
Aufnahmen.
Verschiedenes.

Um zahlreiche? Erscheinen der Kameraden wird gebeten.
Der Vorstand : Echnaufer.

^etzM-Znsilng Calw.
Montag , den 22 . März , mittags 8 Uhr , findet bei

E . Hammer , zum „Löwen « die

General -Versammlung
statt Di« »crchrlichen Mitglieder werden zu zahlreicher
Beteiligung frenndlichst eingrladc »,

E . Hammer , Obermeister.

WWWUWtM
Morgen Samstag Abend 7 ',2 Uhr

und Sonntag Mittag 3 Vs Uhr:

ins.
Großes Detektiv -Drama in 4 Akten

sowie ein in 2 Akten.

MD " Ein Filmrverk mit erstklas-
KW " figer Ausstattung , hervor¬

ragender Darstelluugskunst
und spannender Handlung
voll aufregender Momente!

Die Sonntag - Abend . Borstellung
fällt aus

Wer Samstag AbendM So»«°
tag Mag Vorstellung.

5?

Mäh - Maschinen,
pflüge , Kultivatoren , Licker-
unä Wieseneggen , Kreissägen,

Zutterschneiämaschirren,
Dreschmaschinen , Putzmühlen,

Schrotmühlen
mit unä ohne Ziebvorrichtung

empfiehlt

Sg . wackenhu th- biergasse.

ZU kaufen gesucht:
1 guterhaltene Brückenwage

2—3 Ztr . Tragkraft,

1 Erdöl -Meßapparat
1 Bodenöl - „
1 Salatöl-
Kaffee - und Kakaodosen
1 Ladenregal mit Schubladen
1 Ladentisch
sowie einzelne Fachgestelle.

Näheres bei der Geschäftsstelle des Blattes.
- — - - - - - -

KuuMerei Stuttgart
färbt und reinigt alles schön und gut.

Annahmestelle: W. Euteumunn, ,ŝ -

s»

M Wirte md Mederoerwser!
Meiner iverten Kundschaft bringe ich mein reichhaltiges Lager in

Zigarren, Zigaretten. Ranlhiabak, Schnupf
taM KaniOM, Zigarettentabak

in enipschlcnde Erinnernng.
Wirte und Wiederoecknnser erhalten hohen Rabatt.

Lagerbesirch erwünscht.
Es wird stets mein Bestrebe » sein, meine werte Kundschaft ans das

Beste zu bedienen . Hochachtungsvoll

Robert Ott»  Salzgaffe SS
Labakrvarengrotzhandlung.

Handelserlaubnis vom 16. März 1820.

«

s

ji

Sl
Nicht übersehen!

Habe einen Posten „

Herren -, Damen -, und Kinder-
Boxkalfstiefel . Kinderstiefel

aus weißem und aus starkem Leder.

Hausschuhe aller Art and ff
treffen zu billigen Preisen ein.

Karl Stoll . Haggaffe 192.

1
Paul Räuchle,vvrrn.I .Steudle
Vslw , am Markt . Mrnspvrcher ^ 1)1.
VMiNII-ÜÜN11»11!I!I!I!still Il-tt .»i Iki i Nt11»II.Iil/It!It t!N»

Geschäftshaus für
Bekleidung und

Ausstattung.

Rohrmatten
find eingetroffen . Hugo Rau.

I GeschSsts-EntpsthlW.
Von englischer Gefangenschaft zurück

empfehle ich mich zur Ausführung von

l
i

i

Legen non Wani>-
«nd Men-Platten

^ und Wiliche«RkMMea.
Gottlob Pfeiffer,

Bauunternehmer»
Ealw.  Schlotzstratze 241.k

s

Alle Sorten

Ottenbronn.
Verkaufe am Samstag,

den 2Ü. Mürz , nachmittags
4 Uhr

3 Suchen
mit zusammen 3,30 Festm,
Zusammenkunft bei der Buche
Ottenbronner Steige.

_Ulrich Stoll.

Kurzgesägtes, trockenes

Vresuholz
Kann sofort  geliefert

werden
L . Kiircher , Sägewerk,

Hirsau.

Verkaufe I guterhaltenen

Kinder-
Spsriivagen

mit Gummireifen
Ständler , Straßenivart,

Windhof.

1 beinahe neuer

Webers
Nkckofen,

<10 - 12 Laib ) .

1 Blasbalg
lür Schmiede und Schlosser,
jrhr gut erhalten , billig zu
Verkäufen
St . Preusch , Flaschner-
meister,Unterreichenbach.

empfiehlt billigst

Adolf Steck.
T e i n a ch.

MM>
ist eingetroffen

Otto Jung,
Landcsproduktc , Ealw.

Einfach möbliertesZimmer
' auf 1. April

zu mieten gesucht.
Angebote unter L . A . 68

an die Geschäftsstelle d. Bl.

Zu mieten gesucht:
3—4 Zimmer-
Wohnung

an der Bahnlinie
Pforzheim - Calw.

Angebote unter F . P.
4073 b an
Rudolf Moste Pforzheim.

Aus 6. April sucht junger
Beamter

möbl. Zimmer
in gutem Hause.

Angebote unter K , R . an
die Geschäftsstelle d. Bl.

ÄlieHsÄM
zu kaufen oder zu tauschen

gesucht,
gegen Brenn - od. Sägholz.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

40 — 50 Zentner

IlllteMen
verkauft

Katharine Nüßle Wwe.
Simmozheim.

jährige -. » » 0
nicht gegen

eine Kuh
umzutauschen.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Schnauzer
(Salz - und Pseffcrschnauzer)
etwa jährig , event ..

DobeMM«
zu kaufen gesucht.
Teuchelweg 62S Calw

Schönen jungen

Minorka-Hlihli
verkauft

2 . Knecht , Calw.

„1 ^ 18 8111"

LopilSuss
dttcli .z satterem aetimen ru
Kaden In tterbleuen ^ pottiek.

MMklieiter.
Montag , den 22 . ds ., findet im Gasthaus znm „Schiff «,

abends ' /,7 Uhr eine

Lrabstimmnai!über die PeilkSMtöWg
statt , das Erscheinen aller Mitglieder ist »»bedingt notwendig

Anschließend an dieses findet

Monats -Versammlung
mit Borlrag über des MriebsrStegesctz
statt . Mitgliedsausweis ist mitzubringen.

Die Ortsverwaltung.

i-Nre»w.
Die WMcnNWllme könne»
«fti« Herbst zeiieseü werde».
z. Zt. sind keine pslanzfühigen Bäume erhält¬
lich. Etwaige Aenderungen sowie Ab - und
Neubestellungen wollen dem Unterzeichnete»
rechtzeitig mitgeteilt werden.
. - Der Kassier : 2 . Knecht-

Seschäfts - Empfehlung.

Km Lamstag , cken 20 . März nachmittags
!3 Uhr eröffne ich äen vollkomnien umge¬
bauten , neurenovierten

Sasthof z. Sonne
verbunden mit

„Kaffee unä Restaurant"
unä bitte ein geehrtes Publikum von <7alw
unä Umgebung um wohlwollenäe Unter¬
stützung meines neuen Unternehmens.

Hochachtungsvoll

Zoh . Georg Uebler.

Simmozheim . 7

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 2V. März
:j 1S20 im Gasthaus zum „Lamm « in Simmoz-
! Helm stattfindcnden

HchzeUs-5eier
frenndlichst einzuladen.

Ernst Müller »Metzger.
Sohn des 1- Gottlob Müller , Bauer in Simmozheim.

Frieda Epple,
Tochter des Jakob Epple , Schneidermeister

in Rutesheim.

Kirchgang > 12 Uhr.

Wir kaufen jede Menge

AM»-. Ml - 1. « r-
1 und 2 Meter lang und erbitten Angebote

Blank L Stoll , Calw.

Weilderstadt.
Setze

2 Pferde
einen Schwarzbraunwallach , 7 Jahre
alt , starkes Arbeitspferd , und einen
9 Jahre allen Rappwollach (Rassepferd)
guter Gänger , de», Bcrkaus aus.

Adolf Edle , zur „Linde «.
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